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Ev. Gymnasium Werther                         Stand: März 2020 
Eltern- und Schülerinformation 
 

Wahlpflichtunterricht in J8 und J9 
 

 

Alle Schülerinnen und Schüler der J7 wählen im aktuellen Schuljahr gemäß APO-SI § 17 ihre 
Kurse für den Wahlpflichtunterricht in J8 und J9. 

Zielsetzung: 
Der Wahlpflichtunterricht soll den Schülerinnen und Schülern eine Schwerpunktsetzung er-
möglichen, die den individuellen Neigungen und Interessen entspricht. 

Dazu stellt die Schule im Rahmen ihrer Möglichkeiten ein Angebot zur Wahl, das bei gleich-
wertigem Anforderungsniveau unterschiedlichen Begabungsstrukturen Rechnung trägt. 

 
1. Unterrichtsziele: 
 

 Vermittlung von erweitertem Grundlagenwissen 

 Förderung der methodischen Selbständigkeit unter Einbeziehung von Experiment und prak-    
     tischer Anwendung 

 Kennenlernen des Zusammenwirkens fachspezifischer Methoden in fachübergreifenden   
     Zusammenhängen 

2. Unterrichtsangebote/-Schwerpunkte: 

a) dritte Fremdsprache (Französisch) 
b) mathematisch-naturwissenschaftlich-technischer Schwerpunkt 
c) gesellschaftswissenschaftlich-wirtschaftlicher Schwerpunkt 
d) künstlerische-musischer Schwerpunkt  

 Unter  a)  bis  d)  besteht die Möglichkeit, abgestimmte Kombinationen zwischen einem 
Leitfach und einem Beifach zu bilden (Kombikurse),  

 Die Unterrichtsinhalte sind so gewählt, dass sie sich wenig bis nahezu gar nicht mit denen 
des regulären Fachunterrichts überschneiden. 

 
3. Unterrichtsorganisation: 
 

Der Unterricht in der dritten Fremdsprache findet dreistündig statt. Für alle anderen Angebote 
sind laut APO-SI zwei Stunden vorgesehen. Im Rahmen des schulischen Förderkonzepts 
wurde am EGW der Wahlpflichtbereich lt. Schulkonferenzbeschluss um eine Ergänzungs-
stunde erweitert, so dass sämtliche Angebote dreistündig unterrichtet werden. 
 
Die Wahl der Kurse am Ende der J7 für zwei Jahre (J8 und J9) ist verbindlich. Ein Wechsel 
ist in der Regel nicht möglich. 
 
Der Unterricht in den Kombikursen kann 

1. von einer Lehrkraft oder 
2. von zwei Teamkollegen in enger Absprache erteilt werden. 
 

 



4. Leistungsbewertung / Versetzungswirksamkeit 

 
In allen Kursen werden pro Halbjahr zwei Klassenarbeiten von ein bis zwei Stunden Dauer 
geschrieben. Pro Schuljahr kann eine der Klassenarbeiten durch einen anderen schriftlichen 
Leistungsnachweis, z.B. eine Facharbeit über ein bestimmtes Thema, eine Dokumentation 
oder die selbständige Durchführung und Auswertung von Experimenten ersetzt werden. 
 
Die Noten in einem Kombikurs werden am Ende eines jeden Halbjahres von beiden Lehr-
kräften einvernehmlich festgesetzt. Die Unterrichtsanteile der jeweiligen Fächer und die vor-
liegenden Leistungsnachweise sind hierbei entsprechend zu gewichten.  
 
Alle Zensuren im Wahlpflichtunterricht sind uneingeschränkt versetzungswirksam. Auf dem 
Zeugnis werden die Fächer benannt, auf die sich die Note bezieht. 

 

                                                                                                                            Sabine  Dieckmann 
(Mittelstufenkoordinatorin) 

 

 
WPU-Angebote im Überblick: 

 
J8    (Schuljahr 2020/21) 

 
1. Französisch als dritte Fremdsprache 

 
2. Inf/ Ph   „Robotik“ 

 
3. Ek/Mu   „Länder, Menschen und Musik – Eine Weltreise“ 

 
4. Ge/Pol  „EUROPA in Gefahr? – Chancen und Risiken der EU“ 

 
5. Päd/D   „Erziehung - Wer zieht mich wohin?“ 

 
6. Ph/Bio  „Das Wetter spielt verrückt ! – Klimawandel?! 

 
7. Ku/D   „Puppen machen Theater – Darstellendes Spiel“ 

 

 
J9    (Schuljahr 2021/22) 
 

1. ggf. Fortsetzung der dritten Fremdsprache  
 

2. Bi/Sp   „Sporthelfer“ 
 

3. Inf/E   „Thinking Machines – Wie man Computern das Denken beibringt“ 
 

4. Ph/M   „Flieger“ 
 

5. Bi/Ch   „Unsere Gesundheit – biochemisch betrachtet“ 
 

6. Päd./D.   „Ausgrenzung? – Da machen wir nicht mit“ 
 

7. Ge/Päd  „Vom Struwwelpeter bis Captain America – Erziehung im Wandel der   
                   Zeit“ 



 
 
 
 
 

 
 
 

WPU-Angebote 
in der 

J8 
 
 

Schuljahr 2020/21 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



1. Französisch im Wahlpflichtbereich 8 / 9 

 

 

 
 

 

Warum Französisch?  

 

 Französisch ist die Sprache unseres Nachbarlandes und unseres engsten Verbündeten 

 Es gibt 79 Millionen Muttersprachler des Französischen weltweit 

  Französisch hilft im beruflichen Bereich angesichts der Europäisierung und Globalisierung des Arbeits-

marktes (z.B. ICE–TGV, Airbus)  

 Französisch zur Steigerung der internationalen Kommunikationsfähigkeit 

 Französisch als Grundlage für weitere romanische Sprachen wie Spanisch oder Italienisch 

 

Welche inhaltlichen Themen werden behandelt? 

 

 Alltagsnahe Themen wie „sich vorstellen“, das französische Schulsystem, Hobbies, Musik, französische 

Jugendliche 

 Landeskundliche / interkulturelle Themen wie z.B. französische Begrüßungsrituale, Feste in Frankreich 

und Deutschland, französische Frühstücksgewohnheiten, diverse Regionen Frankreichs (z.B. Paris, 

Bretagne) und frankophone Regionen wie Québec und Belgien 

 

Welche Kompetenzen werden erreicht? 

 

 Wortschatz- und Grammatikkenntnisse im Hinblick auf die Themen werden erworben  

 Kompetenzen in den Bereichen Sprechen, Lesen, Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben und der 

Sprachmittlung werden erworben und trainiert 

 Am Ende der Jahrgangsstufe 9 erreichen die Schülerinnen und Schüler das Referenzniveau A2 mit An-

teilen von B1 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen 

  

Welche  und wie viele Leistungsüberprüfungen gibt es? 

 

 Pro Halbjahr zwei schriftliche Leistungsüberprüfungen 

 ggf. kann eine schriftliche Leistungsüberprüfung pro Schuljahr ersetzt werden durch ein Projekt, wie z.B. 

eine Ausarbeitung zum Lieblingsstar, das Verfassen einer Filmkritik, das Erstellen eines Comics oder 

Fotoromans… 

 

Und nach der Jahrgangsstufe 9? 

 

 Können die Schüler und Schülerinnen nach einer kurzen Angleichungsphase in der Oberstufe gemeinsam  

 mit denjenigen unterrichtet werden, die Französisch seit der Jahrgangsstufe 6 lernen 
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2. ROBOTIK 

 
Programmieren und Probleme lösen mit LEGO MINDSTORMS 

 
Das 21. Jahrhundert wird von einer unaufhaltsamen Digitalisierung bestimmt sein. Die Medien 
sind voll von Begriffen wie: Algorithmen, künstlicher Intelligenz oder Robotern. Was bedeuten 
sie? Werden wir tatsächlich jeden zweiten Arbeitsplatz an Maschinen verlieren? 
Mit LEGO MINDSTORMS können wir die Grundlagen der Informatik und Programmierung ken-
nenlernen und so ein Verständnis für diese Prozesse vermitteln. Darüber hinaus wollen wir im 
physikalischen Teil des Kurses die elektronischen Bauteile an Robotern verstehen und einset-
zen. 
 
 
 
 
Inhalte Informatik 
 
- Geschichte der Entwicklung von Robotern und künstlicher Intelligenz 
- Zukunft von Arbeit und Beruf, Industrie 4.0 
- Bauen und Programmieren von LEGO Robotern 
- einfache und komplexere Programmieraufgaben 
→ z.B. Parkroboter, Paketroboter, Alarmanlage 
- Kennenlernen von weiteren Programmierumgebungen (z.B. Scratch, KAROL) 
 
Inhalte Physik 
 
- Motoren und Sensoren in der Robotik (Ultraschallsensor, Lichtsensor usw.) 
  verstehen und einsetzen 
- Grundlagen der Elektrotechnik 
- Durchführung von Messungen 
 
 
Der Kurs richtet sich an alle Schülerinnen und Schüler, die wissen wollen, welche Rolle die 
computergestützte Technik in unserer Gesellschaft spielt und in der Zukunft spielen könnte. 
Dabei werden wir gemeinsam Roboter programmieren und spannende Aufgaben lösen. Das 
erlernte Wissen wird sich schon nach kurzer Zeit als sehr alltagstauglich zeigen, da wir gewis-
sermaßen von Maschinen umgeben sind. Ob die wirklich intelligent sind, werden wir heraus-
finden. Eine Bereitschaft, sich mit komplexen Aufgaben auch selbstständig zu beschäftigen 
wird vorausgesetzt. 
 
 
 
 
 
 
 
 



3. Länder, Menschen und Musik – eine Weltreise 

 

Nur ein Mensch, der andere Länder und Völker kennt,  

kann sie verstehen und Toleranz üben. 

 

 

 

Auf einer Reise um die Welt werden wir die verschiedenen Kulturräume der Erde kennenler-

nen, z.B. Lateinamerika, Subsahara-Afrika oder Südostasien.    

Im Gegensatz zum klassischen Erdkundeunterricht, der thematisch strukturiert ist, werden 

wir hier Räume unterschiedlichen Maßstabes, z.B. einen Kulturerdteil, ein Land oder eine Re-

gion, anhand physisch-geographischer, ökonomischer und kulturgeographischer Merkmale, 

wie z.B. Lage, naturräumliche Ausstattung, Entwicklungsstand, Bevölkerungsverteilung, Le-

bensbedingungen und das Zusammenleben der Menschen, analysieren. Dabei können euren 

persönlichen Interessen folgend sowohl räumlich als auch thematisch individuelle Schwer-

punkte gesetzt werden. Methodisch stehen in Erdkunde die Arbeit mit dem Atlas und ande-

ren geographischen Arbeitsmaterialien, Recherchen in unterschiedlichen Quellen sowie das 

Erstellen von Präsentationen im Vordergrund.  

Einer der wichtigsten Gründe für die Einbeziehung der Musik anderer Kulturen in den Unter-

richt ist die Tatsache, dass man durch die Andersartigkeit das Wesen unserer eigenen Musik 

besonders deutlich erkennt. Nach genauerer Behandlung der Themen könnt ihr besonders 

gut die Einflüsse auf unsere klassische und moderne Musik erkennen, was sicherlich dazu 

beitragen kann, eine offenere Haltung anderen Völkern und Kulturen gegenüber zu entwi-

ckeln. Musik anderer Kulturen wird euch durch Singen, instrumentales Nachvollziehen, Be-

wegung zur Musik, intensives Hören und musikalische Analyse nahegebracht. In Fremdes 

einführen, ohne Abwehr zu erzeugen - manchmal geht es über das Mitmachen besser als 

über das Hören...  

Die Inhalte sind so gewählt, dass sie sich nur wenig bis gar nicht mit dem regulären Fachun-

terricht überschneiden, aber im Fachunterricht bereits erworbene Kenntnisse, Fertigkeiten 

und Methoden angewandt und vertieft werden können. 



4. EUROPA in Gefahr? – Chancen und Risiken der EU 
 
 
Ein gesellschaftswissenschaftliches Angebot in der Mittelstufendifferenzierung 
 
 
Europa ist derzeit ein vieldiskutiertes Thema: Neben den alltägli-
chen Erfahrungen, die wir durch den Umgang mit Menschen aus 
anderen Ländern haben, z.B. in der Schule, im Urlaub oder durch 
einen Schüleraustausch ins europäische Ausland, durch Selbst-
verständlichkeiten wie den Euro oder Speisen wie Pizza und Dö-
ner, sind auch politische und wirtschaftliche Krisen – wie z.B. der 
Brexit - momentan von großer Bedeutung. 
Trotz des großen Einflusses von Europa auf unseren Alltag stellt 
sich die Frage, wie viel wir eigentlich über Europa wissen. 
Mit dem Differenzierungsangebot „Europa“ soll durch die Gesellschaftswissenschaften Geschichte 
und Sozialwissenschaften ein tieferer Einblick in unterschiedliche Bereiche Europas ermöglicht wer-
den.  

 
Inhaltliche Themen  
 
Grundlagen Europas 
 

 Historische Wurzeln Europas, z.B. im antiken Griechenland und im christlichen Mittelalter und 

deren Bedeutung für die Gegenwart 

Krisen und Kriege in Europa  
 

 Durch Rekonstruktion (Nachrichten über vergangene Ereignisse; Simulation einer „Liveschal-

tung“) Ereignisse z.B. des 30-jährigen Krieges nachvollziehen 

Europäischer Zusammenhalt? 
 

 Von der Industrialisierung zur Digitalisierung; Geschichte des Geldes 

Europa in Gefahr? 
 

 Von der Gründung der Europäischen Union zum Brexit 

Lebendiges Europa 
 

 Chancen und Risiken der Globalisierung; Migration – Ursachen und Folgen 

 

 

Methodische Schwerpunkte 
 

 Arbeit mit Primärquellen; eigenständige Materialrecherche; Arbeit mit Statistiken; Exkursionen 

zu außerschulischen Lernorten  

 
 Die Methoden und Arbeitsweisen bereiten die Schülerinnen und Schüler auf die Oberstufe 

vor. 

 

 



5. WPU-Angebot 
           Pädagogik/Deutsch 
 

 

 

 

„Erziehung – 

Wer zieht mich wohin?“ 
(inklusive Babysitterführerschein) 
 
 
 
Thematische Schwerpunkte: 
 
Im ersten Quartal dieses Kurses beschäftigen wir uns im Rahmen des Erwerbs eines Babysitterführer-
scheins zunächst mit der kindlichen Entwicklung, z.B.: 
 

 Was können Kinder in einem bestimmten Alter und was können sie noch nicht? 

 Wie sehen Kinder die Welt?  

 Was brauchen Kinder, um sich gut zu entwickeln? 

 Müssen Kinder spielen?  

 Liest du mir was vor? – Bilderbücher früher und heute 

 Dürfen Kinder TV sehen? 

Zudem gibt es ganz praxisorientierte Unterrichtseinheiten im Bereich der Kinderpflege durch eine Heb-
amme und einen Erste Hilfe Kurs für Babysitter. Ihr lernt beispielsweise an Puppen, wie ein Baby zu 
wickeln ist und wie es sicher in einem Tragetuch transportiert werden kann. Herr Huber vom DRK erklärt 
sehr anschaulich, was ihr tun müsst, wenn ein Kind krank wird oder einen Unfall hat. 
An dieser Stelle ist allerdings darauf hinzuweisen, dass für den Besuch der Hebamme und des DRK-
Mitarbeiters Kosten in Höhe von ca. 13-15 € anfallen. 
Im Anschluss an den Babysitterführerschein sind zum Beispiel folgende Themen denkbar (wir können 
in diesem Kurs immer gerne auf eure Interessen eingehen): 
 

 Unsagbar viel Angst: Es gibt (fast) keine Angst, die es nicht gibt! – Angstgedichte 

 Gruppendruck – Morton Rhue: „Die Welle“ 

 Pestalozzi und andere berühmte Pädagogen 

 Erziehung in anderen Kulturen 

 Autismus – Wenn die anderen mir fremd sind 

 
Methodische Schwerpunkte: 

 erster Umgang mit Fallbeispielen 

 Sachtexte markieren, strukturieren und auswerten 

 mündliche Vorträge adressatengerecht und anschaulich gestalten 

 Elemente der Filmanalyse  

 Die Methoden und Arbeitsweisen bereiten die Schüler und Schülerinnen auf die   
     Oberstufe vor. 
 
 
 
 



 

6. „Das Wetter spielt verückt! – Klimawandel?!“ 

 
 

Das Klima betrifft alle Lebewesen auf dieser Erde – Men-

schen, Tiere und Pflanzen. Es hat einmal mehr und mal we-

niger Auswirkungen auf unseren Planeten. Aber was ist 

Klima? Wie verändert der Klimawandel unsere Welt? Was 

können wir gegen die Klimaerwärmung tun? Dies sind einige 

Fragestellungen, die wir gemeinsam erforschen wollen. 

Neben der notwendigen Theorie wird der Schwerpunkt des 

WPU-Kurses auf dem eigenen Erforschen und Experimentie-

ren liegen. 

 

 

 

 

 

 

Im ersten Halbjahr werden wir uns zunächst allgemein mit dem Wetter beschäftigen. Dabei werden wir zum Bei-

spiel Fragestellungen wie „Welche Elemente bestimmen das Wettergeschehen?“, „Was ist der Unterschied zwi-

schen Wetter und Klima?“  oder „Was ist der unterschied zwischen dem natürlichen und anthropogenen Treib-

hauseffekt?“ beantworten. Selbstverständlich werden wir uns mit einigen möglichen Maßnahmen zur Eindäm-

mung des Klimawandels ebenfalls näher ansehen, wie zum Beispiel die Thematik der Erneuerbaren Energien oder 

Elektroautos. 

Im zweiten Halbjahr werden wir die Auswirkungen des Klimawandels auf Pflanzen und Tiere erforschen. Dabei 

soll der Schwerpunkt auf das Leben im Meer/Wasser gelegt werden und anhand von Versuchen nachvollzogen 

werden. Fragestellungen, wie zum Beispiel: „Welche Lebensbedingungen brauchen Korallen und Muscheln?“ o-

der „Salzwasser darf man nicht trinken. Aber wie überleben Pinguine, Wale, Seevögel, etc. dann?“ werden von 

uns beantwortet werden. Aber was passiert, wenn sich jetzt das Klima ändert? Können Pflanzen und Tiere dann 

noch überleben? Können sie vielleicht viel besser leben? Auch dieses werden wir in dem Kurs gemeinsam erfor-

schen. 

 

 

 

Aufbau und Inhalte 

 

 Physik Biologie 

Themen- 

schwerpunkte 
 Temperatur und Druck 

 Dichte 

 Verdunstung und Kondensation 

 Abgrenzung der Begriffe Wetter, 

Witterung und Klima, Klimaelemente 

und Klimafaktoren 

 Gegenmaßnahmen (Erneuerbare 

Energien, Elektroautos) 

 

 Anpassung an das Leben im Wasser 

 Ansprüche von Tieren und Pflanzen 

an das Wasser: Temperatur, CO2- 

und Salz-Gehalt 

 Toleranz von Umweltschwankun-

gen 

 

 

 

 

Die Unterrichtsinhalte sind so gewählt, dass sie 

 sich wenig bis gar nicht mit dem regulären Fachunterricht überschneiden bzw. den regulären Unter-

richt ergänzen. 

 Verbindungen zwischen Physik und Biologie herstellen. 
 

 

 

 

 



WPU 8      
7.     Kunst/ Deutsch    „Darstellendes Spiel“               

 

1. Halbjahr:    Figurentheater 

 

Das Spiel mit Handpuppen  
- vom Kasperletheater bis zu den Muppets 

- Paul Klee und seine Handpuppen 

- Bau einer selbst entworfenen Handpuppe 

  Schülerarbeiten aus dem WPU 8, 2016                                                                                                                 

 

 

Papiertheater   
 

- Historisches  

- Bau eines Papiertheaters  

- Spiel eines selbst inszenierten  Stückes   
 

 

 

 

Schattenspiel/ Schattenbilder 

- mehr Schein als Sein; Techniken, Effekte kennenlernen und erproben 

- Aufführung/  Präsentation von Schattenspiel-Arbeiten am Tag d. offenen Tür 

 

 

 

2. Halbjahr:   Schauspiel 

 

Theater spielen 

- Körpersprache 

- Rollenspiele, Improvisation 

- Masken und Kostüme 

- Erarbeiten und  evtl. Aufführen eines Theaterstückes 

 

Außerdem ist der Besuch einer Theateraufführung  (Schauspiel oder Figurentheater) 

geplant. 

 

 

 

 



WPU-Angebote 
in der 

J9 
 
 

Schuljahr 2021/22 
 
 
 
 

J9    (Schuljahr 2021/22) 

 
1. ggf. Fortsetzung der dritten Fremdsprache  
 
2. Bi/Sp   „Sporthelfer“ 
 
3. Inf/E   „Thinking Machines – Wie man Computern das Denken beibringt“ 
 
4. Ph/M   „Flieger“ 

 
5. Bi/Ch   „Unsere Gesundheit – biochemisch betrachtet“ 
 
6. Päd./D.   „Ausgrenzung? – Da machen wir nicht mit“ 
 
7. Ge/Päd  „Vom Struwwelpeter bis Captain America – Erziehung im Wandel 

der   
                   Zeit“ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



1. ggf. Fortsetzung der dritten Fremdsprache –  
Französisch 

 
WPU-Angebot für die J9  Kombination der Fächer Biologie und Sport 

 

2. Sporthelfer 

 
Thema: Die Vermittlung von Trainingslehre innerhalb der Sportbiologie, sowie deren prakti-

sche Umsetzung anhand einer begleitenden Sporthelferausbildung. 

 

Kursinhalte:  

Neben der Vermittlung von Grundlagen der Trainingslehre im Sport wird eine Ausbildung zum 

Sporthelfer absolviert, die eine Verpflichtung auch nach Beendigung des WPU-Kurses bein-

haltet. 

Die Verpflichtung soll darin bestehen, das erworbene Wissen in den folgenden Schuljahren zur 

Steigerung der allgemeinen Sportaktivitäten am EGW einzusetzen.  

Die Kursinhalte werden anhand von Klassenarbeiten und einem einmaligen Klausurersatz ab-

geprüft und sind neben der aktiven Teilnahme die Grundlage für das Bestehen des Kurses. 

Erläuterung zum Begriff Trainingslehre: 
 

Die allgemeine Trainingslehre beschäftigt sich mit den Maßnahmen zur Erlangung, Steigerung und Stabilisie-

rung der sportlichen Leistung. Wesentliche Faktoren sind dabei: 

 

  

Aufgaben und Ziele der Trainingslehre: Trainingsgrundlagen, Muskulatur, Kraft, Ausdauer, Schnelligkeit, Psy-

chotraining, Fitness – Gesundheit und Doping. 
  

 

  

 Nicht alle Inhalte sind als gleichwertig anzusehen! 

Erläuterung zur Sporthelferausbildung: 

Die Ausbildung bietet interessierten Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit, sich in be-

sonderer Weise aktiv an der Entwicklung und Gestaltung von Sportangeboten in der Schule 

und im Sportverein zu qualifizieren. Die formale Qualifikation zur "Sporthelferin" bzw. zum 

"Sporthelfer" kann sogar auf deinem Zeugnis dokumentiert werden und hierdurch z.B. bei 

späteren Bewerbungen bedeutsam sein. Die erworbene Qualifikation ist zugleich ein erster 

Baustein für die Weiterqualifizierung beispielsweise zum Übungsleiter im Sportverein. 

Hierzu ist es förderlich, selber eine Sportart aktiv zu betreiben, dies ist aber nicht zwingend 

notwendig. Vielmehr soll der Perspektivwechsel vom Sportler zum Anleiter erfolgen. 

  

http://www.sportunterricht.de/lksport/grundtraining.html


 

3. Informatik/Englisch 

(9te Klasse): 
 

Thinking Machines 

– Wie man Computern das Denken beibringt 

 

Inhaltlich-methodische Schwerpunkte in den (Anteils-)Fächern:  

    Informatik: Entwurf und Implementation von Algorithmen, Strategien der Datenverarbeitung, imperatives   

    Programmieren, Sprachverarbeitung, Mensch-Maschine-Wechselwirkung 

    Englisch: Literaturarbeit, Filmanalyse, Präsentations- und Diskussionskompetenz, Kommunikationsstrategien 

Beschreibung:  

Der Kurs befasst sich inhaltlich mit den grundlegenden Fähigkeiten und Beschränkungen von Systemen zur digi-

talen Datenverarbeitung (i.e. Computern). Die Fragen werden aufgeworfen und behandelt, ob und wie Computer 

„denken“, welchen Einschränkungen sie dabei unterliegen, wie sich „menschliche“ und „künstliche“ Intelligenz 

unterscheiden, und wie der allgegenwärtige Einsatz „intelligenter“ Maschinen die Lebenswelt des Menschen be-

einflusst. 

Die theoretischen Anteile des Kurses werden dabei durch praktische Arbeit mit anschaulichen Programmierum-

gebungen ergänzt. Insb. erhalten die SuS die Möglichkeit, theoretische Kenntnisse in Gruppen- und Partnerarbeit 

praktisch auf eigene Projekte anzuwenden. 

Die erlangten Kenntnisse und Fähigkeiten werden parallel im fremdsprachlichen Teil des Kurses durch Diskussi-

onsrunden und der Auseinandersetzung mit fiktionalen Darstellungen von (intelligenten) Maschinen kontextuali-

siert. Ein besonderer Schwerpunkt sind dabei gängige Sorgen und Hoffnungen, die historisch und aktuell mit „in-

telligenten Maschinen“ verbunden wurden und werden. 

Curriculum: 

Themengebiet 1: „Intelligenz, Maschinen und intel-

ligente Maschinen“ – Grundlagen und Begriffe 

 

Neben der Betrachtung grundlegender Begriffe des 

Kurses (wie etwa „Algorithmus“, „Künstliche Intelli-

genz“, „Menschliche Intelligenz“ und „Computer“) 

wird die Frage behandelt, inwiefern intelligente Ma-

schinen die heutige Gesellschaft prägen. Weiterhin 

wird die Darstellung fiktionaler „künstliche Intelligen-

zen“ in populären Medien betrachtet. 

 

Themengebiet 2: „If(problem) then {lösen}“ - Pro-

grammieren als Entscheidungsfindung 

 

Fundamentale Fähigkeiten und Konzept des Algorith-

menentwurfs werden anhand simpler Beispielpro-

jekte und mit Hilfe einer vereinfachten Programmier-

sprache erlernt und erprobt. Hierbei steht die Frage 

im Zentrum, wie ein Computer Entscheidungen trifft 

und in wie fern vorgegebene Programme zu dynami-

schem, „intelligentem“ Verhalten führen können. 

Themengebiet 3: „Reden ohne Nachzudenken“ – 

Chatbots und intelligente Kommunikation 

 

Durch die Interaktion mit und eigene Entwicklung 

von „Chatbots“ wird die Frage aufgeworfen, ob es 

Computern möglich ist „intelligente“ Gespräche zu 

führen und evtl. sogar menschenähnliches Verhalten 

vorzutäuschen. 

Hierzu werden neben den technischen Inhaltsfeldern 

auch linguistische Probleme behandelt, wie etwa der 

Aufbau und die Analyse von Satzstrukturen und wa-

rum es eigentlich so schwierig ist guten „Smalltalk“ zu 

machen. 

Themengebiet 4: „Hätte der Terminator den Turing 

Test bestanden?“ - Grenzen und Risiken der KI 

 

Basierend auf den gewonnen Erkenntnissen wird die 

Frage behandelt, ob es so etwas wie „intelligente Ma-

schinen“ überhaupt gibt, geben kann oder geben 

sollte. 

Hierbei wird sowohl ein Ausblick auf fortgeschritte-

nen Konzepte der Informatik gegeben (insb. auch un-

ter Einbezug des Oberstufen-curriculums des Faches 

Informatik), als auch die ethischen und philosophi-

schen Implikationen von „denkenden Maschinen“ 

behandelt. 

 

 
 



Diffkursangebot: 

 

4. Diff-Kurs Fliegen (Ph/M in der Jahrgangstufe 9) 

 
„Höher und höher flog der übermütige Knabe Ikarus … Immer näher kam er der Sonne, dem 

großen Himmelsfeuer. Da schmolz das Wachs, das die Federn (seiner Flügel) zusammen hielt, 

in der Hitze. Die Flügel lösten sich auf, und der unglückliche Knabe stürzte ins Meer und er-

trank.“ 

 

Warum scheiterte Ikarus? – Na klar, er hatte sein Fluggerät falsch konstruiert, falsches Mate-

rial verwendet. Damit uns das nicht passiert, befassen wir uns im theoretischen Teil des Kur-

ses mit der Physik des Fliegens: Warum fliegt eigentlich eine Rakete? Warum fliegt ein Zep-

pelin? (Wie funktioniert und wie berechnet man den statischen Auftrieb in Luft und Wasser?) 

Wie entsteht der dynamische Auftrieb beim Flugzeug? Wie muss demnach ein Flugobjekt be-

schaffen sein, damit es seinen Zweck erfüllt? Die Ergebnisse unserer Untersuchungen ver-

wenden wir in den Praxisphasen, beim Bau von Flugobjekten, die uns (hoffentlich) nie im 

Stich lassen werden. Geplant sind die Anfertigung von pyrotechnischen Modellraketen, Fall-

schirmen, Heißluftballons und Modellfliegern. 

 

Wer in diesem Kurs mitarbeiten will, sollte Interesse an Mathe, Physik und Technik mitbrin-

gen, denn in den Theoriephasen werden wir uns mit physikalischen Theorien und Berechnun-

gen befassen. Ferner ist die Bereitschaft erforderlich, in den Praxisphasen mit Messer, Kleber, 

Schere selbst handwerklich tätig zu werden. Für Material und Bausätze können Kosten in 

Höhe von etwa 20 Euro anfallen. 

 

 

 



WPU-Angebot: 

5.Unsere Gesundheit – biochemisch betrachtet 

 

Welche Fächer werden kombiniert?  

• Biologie & Chemie 

Warum sollte „Gesundheit“ im Unterricht thematisiert werden? 

• Jedes vierte Kind in Deutschland ist zu dick (Arbeitsgemeinschaft  

Adipositas im Kindes- und Jugendalter) 

• Jedes fünfte Kind fühlt sich im Alltag überfordert (Stress-Studie 2015) 

• Um den Alltag zu bewältigen, greifen Jugendliche gehäuft zu  

Medikamenten und Drogen  

• Zehn Prozent der 12-bis 17-Jährigen trinken regelmäßig Alkohol  

(Drogen- und Suchtbericht 2017)  

 

Welche Themen sind unter anderem geplant? 

 

Welche Ziele verfolgt dieses WPU-Angebot? 

• Erwerb fachlicher Kompetenzen (Entwicklung Gesundheitsbewusstsein,  

Vertiefung erweiterter naturwissenschaftlicher Themen als  

Vorbereitung für die Oberstufe)  

• Erweiterung der Methodenkompetenz (z. B. Präsentationen, Befragung von Ex-

perten, naturwissenschaftliches Experimentieren) 

• Kooperation mit außerschulischen Partnern (z. B. Apothekervortrag,  

Besichtigung Kläranlage, Expertenvortrag Hörgeräteakustiker, etc.)  

• Erarbeitung von Präventionsmaßnahmen hinsichtlich der eigenen  

Gesundheit 

 

 

 



6.) Ausgrenzung – Da machen wir nicht mit!“  (Pädagogik-Deutsch) 

 

Was macht uns stark, wie können wir uns gemeinsam gegen Ausgrenzung ein-

setzen? Wie entstehen Konflikte und was bringt uns wieder zusammen? Ge-

walt als (keine) Lösung? 

Das ist nur ein kleiner Teil aller Fragen, die wir uns im Wahlpflichtunterricht 

„Ausgrenzung – Da machen wir nicht mit!“ stellen. Über verschiedene prakti-

sche Übungen begegnen sich die Schülerinnen und Schüler als Individuen und 

können unter anderem herausfinden, was jeden einzigartig macht, was passiert, wenn Gemeinsamkeiten und 

Unterschiede entdeckt werden und was sie von sich mitteilen, ohne Worte zu benutzen. Neben dem praktischen 

Bereich wird der Hintergrund mit theoretischem Wissen (u.a.) darüber, wie die Umwelt wahrgenommen wird, 

welche Formen von Gewalt und Konflikten es gibt, mit welchen Gesprächsstrategien die “Leiter der Eskalation“ 

wieder heruntergeklettert oder gar nicht erst bestiegen werden kann. Dabei spielt das Erleben und Besprechen 

von Alltagssituationen eine tragende Rolle, da die erlernten Kompetenzen hier bewusst in Handlungen auspro-

biert werden können.  

Weiterhin beobachten und diskutieren wir die pädagogischen Inhalte an zwei Romanen, die unter anderem die 

Themen Ausgrenzung und Gewalt thematisieren. Diese werden von den SchülerInnen aus einer vorbereiteten 

Übersicht selbst ausgewählt.  

Der Erfolg des Kompetenzerwerbs wird anhand von drei schriftlichen Arbeiten und einer praktischen Gruppen-

anleitung überprüft. Die schriftlichen Überprüfungen beziehen sich auf das hinsichtlich des Romans Erarbeitete 

und das erworbene pädagogische Wissen. Diese beiden Arbeitsbereiche werden von den SchülerInnen im Text 

miteinander verknüpft. Die praktische Gruppenanleitung bezieht sich auf die Gestaltung einer 90-minütigen Un-

terrichtseinheit, in der zu einem bestimmten Thema (z.B. Kooperation, Kommunikation) Übungen und Reflexio-

nen von je einer Gruppe mit dem Kurs durchgeführt werden.  

Die Rückmeldung hinsichtlich der Sonstigen Mitarbeit bezieht sich sowohl auf die mündliche Beteiligung als auch 

die Bereitschaft, in Gruppen aktiv zu werden und eine selbständige Rolle innerhalb des Kurses zu übernehmen. 

Hierbei steht die Regel, dass ein verantwortungsvoller und vertraulicher Umgang zwischen den SchülerInnen 

besteht, im Vordergrund.  

 

Gedanke: „Weil die Gewalt aus unserem Leben nicht verschwindet, wenn wir sie nur vehement genug bei uns 

und anderen ablehnen, macht es Sinn, Gewalt in persönlichen, sozialen, lokalen wie globalen Bezügen immer 

wieder neu zu thematisieren und kontinuierlich der Reflexion und Auseinandersetzung mit eigener und fremder 

Gewalt Zeit und Raum zu geben.“ (Gewaltakademie Villigst, Selbstverständnis) 

 

 

 

 

 

 



7. VOM STRUWWELPETER   BIS    CAPTAIN AMERICA 

              ERZIEHUNG IM WANDEL DER ZEIT                       (Geschichte/Pädagogik)  

 
 

„Gehst du zum Kinde, vergiß die Rute nicht!“ Im Mittelalter galt die Vorstellung, dass Tadel 
und Schläge zur Erziehung der Kinder gehören. Heutzutage heißt es: „Stärken fördern, 
Liebe schenken und Freiheit geben“ – So sollen Kinder im 21. Jahrhundert erzogen werden.  
Wie mit jungen Menschen umgegangen wird, lässt Rückschlüsse auf die Gesellschaft zu, in 
der sie leben. Wir werden in diesem Kurs eine Zeitreise machen und herausfinden, wie 
Kinder in verschiedenen Epochen aufgewachsen sind und erzogen wurden. Dabei möchten 
wir inhaltlich auch auf die Interessen der Kursteilnehmer/ -innen eingehen. 
 

Mögliche Inhalte  
 

- Erziehung in verschiedenen Epochen (Antike, Mittelalter, Neuzeit) 

- Kindheit, die keine war? Autoritäre Traditionen im Kaiserreich und während der Industrialisie-
rung 

- Die nationalsozialistische Ideologie in den jungen Köpfen verankern – ein Blick in Kinderbücher,   
   Schulbücher und Formen des Spiels 

- Selbstständiges und kreatives Lernen vom Kinde aus? Die Reformpädagogik 

- Berühmte Pädagogen, z.B. Janusz Korczak und seine Pädagogik der Achtung 

- Love, Peace und Flower Power – die beste Zeit zum Großwerden? 

- Generation Z – erzieht sich selbst am Bildschirm? 

- Erziehungsziele und Erziehungspraxis: Kinderfilme und Kinderhelden im Wandel der Zeit 
 
Der Kurs richtet sich an alle Schülerinnen und Schüler, die Interesse daran haben, geschichtliche 
und erzieherische Zusammenhänge aufzudecken. Dabei werden wir mit verschiedenen Quellen-
arten und Formaten (Texte, Bilder, Filme) arbeiten.  Die eigenen Erfahrungen mit Erziehung kön-
nen in einen größeren Zusammenhang eingeordnet werden, das erworbene Wissen wird für die 
persönliche Lebensgestaltung anwendbar. 

 

 


